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Auf zwei attraktiven Strecken müssen sich die Kanuten beim Wildwasser�Weltcup im Juni beweisen: Zum einen auf dem Eiskanal, der allerdings ohne Slalomstangen gefahren
wird, zum anderen ein Lech�Teilstück von Landsberg nach Kaufering. Gestartet wird am Wehr direkt vor der Landsberger Altstadt. Fotos: Fred Schöllhorn (2)/Thorsten Jordan

dass wir den Zuschauern diesen be-
sonderen Kanusport mit diesem
Großereignis auf eindrucksvolle
Weise präsentieren können“, sind
sich Woppowa und Pleitner einig.
Gestartet wird an beiden Tagen in
den klassischen Kanu-Disziplinen
(Kajak-Einer Männer und Frauen,
Canadier-Zweier-Männer), ergänzt
um den Canadier-Einer der Frauen.

Zu den aussichtsreichsten Kandi-
daten gehört Schwaben-Kanute
Normen Weber, der mittlerweile
auf eine respektable Titelsammlung
im Kanu-Rennsport blicken kann.
Der 31-jährige gebürtige Berliner
ist aktueller Sprint- und Classic-Vi-
zeweltmeister sowie mehrmaliger
Weltmeister, dreifacher Europa-
meister und Gesamt-Weltcupsieger.
Auch seine Vereinskameradinnen
Sabrina Barm und Sabine Füßer ge-
hen auf ihrer Heimatstrecke an den
Start. Bis Ende April können noch
weitere bayerische Kanuten dazu-
kommen durch Top-Platzierungen
bei den letzten beiden Qualifikati-
onsrennen in der Schweiz.

Bürgermeister Mathias Neuner ha-
ben Woppowa und Schwaben-Prä-
sident Hans-Peter Pleitner kürzlich
die Zusammenarbeit beschlossen
und weitere organisatorische Details
abgeklärt. So werden die Kanuten
publikumswirksam am Landsberger
Wehr vor der Altstadt starten und
die vier Kilometer bis zum Ziel pad-
deln, dem „Ruderclub am Lech“ in
Kaufering. Für die Rennsportler
zählt dabei nur die schnellste Zeit.

Einen Tag zuvor sind die rund
100 Kanuten aus 15 Nationen schon
in Augsburg zu Gast, um den Eiska-
nal zu bezwingen. Der Unterschied
zum olympischen Kanuslalom: beim
Wildwasser-Rennsport wird auf
Torstangen und das Durchfahren
der Tore verzichtet. Für die Kanu-
ten geht es auch hier ausschließlich
darum, so schnell wie möglich den
Eiskanal auf möglichst gerader Linie
hinunterzufahren. Dafür nutzen die
Sportler spezielle Rennboote, die
rein auf Geschwindigkeit ausgelegt
sind. Lang, extrem schmal und ex-
trem kippelig. „Wir sind überzeugt,

VON ANDREA BOGENREUTHER

Ein Wettkampf, zwei außerge-
wöhnliche Fahrstrecken – und jede
wird auf ihre Art eine besondere
Herausforderung für die internatio-
nale Wildwasser-Rennsportelite.
Ein bisher noch nicht dagewesenes
Format haben sich die Kanu Schwa-
ben Augsburg als Gastgeber für das
Weltcup-Finale im Juni 2017 einfal-
len lassen. Am Samstag, 10. Juni,
wird der Sprint auf der künstlichen
Slalomstrecke am Augsburger Eis-
kanal ausgetragen, am Sonntag, 11.
Juni, startet das Classic Rennen auf
dem Lech – vom großen Wehr vor
der Landsberger Altstadt aus bis
nach Kaufering. Die Siegerehrung
findet danach auf dem Landsberger
Hauptplatz statt.

„Das ist eine attraktive Kulisse,
die eine tolle Atmosphäre für den
Abschluss dieses Weltcups bietet“,
freut sich der Augsburger Organisa-
tionsleiter Horst Woppowa über
diese gelungene Kooperation. In ei-
nem Gespräch mit dem Landsberger

Zwei Strecken – ein Wettkampf
Rennsport Die Kanu Schwaben haben für das Weltcup-Finale ein neuartiges Format ausgetüftelt.

Denn die Läufe werden auf dem Eiskanal und auf dem Lech ausgefahren

Motivation für 120 bayerische Meister
TVA Verein veranstaltet alternative Sportlerehrung, um den Gemeinschaftssinn zu fördern

Zwei Wochen nach der offiziellen
Sportlerehrung der Stadt Augsburg
hat der Turnverein Augsburg
(TVA) seine eigene Ehrungs-Gala
abgehalten. 120 bayerische Meister
zeichnete TVA-Sportreferentin
Aggi Posch während einer Matinee
mit Musik und verschiedenen Einla-
gen aus. Bewährt habe sich diese Al-
ternativ-Veranstaltung zur städti-
schen Sportlerehrung, versichert
Vorsitzender Horst Beck.

„Bei der städtischen Sportlereh-
rung hängen die Trauben sehr hoch.
Bayerische Mannschaftsmeister
werden beispielsweise gar nicht aus-
gezeichnet. Im Einzel sind mindes-
tens zwei oder drei Titelgewinne
nötig“, beschreibt Beck die Voraus-
setzungen, die Sportler erbringen
müssen, um in den Goldenen Saal
eingeladen zu werden.

Doch der Verein wollte auch an-
dere herausragende Leistungen sei-
ner Mitglieder würdigen und hat
deshalb vor drei Jahren die eigene
TVA-Sportlerehrung ins Leben ge-

rufen. So könnten sich auch die ver-
schiedenen Abteilungen über die
Erfolge der anderen informieren,
sagt Beck. Doch auch hier kommen
die Veranstalter aber ebenso wie bei
der Ehrung durch die Stadt durch
die große Anzahl der erfolgreichen
Sportler schnell an ihre räumlichen
Grenzen. „Wir können beispiels-
weise keine Eltern oder Familien-
mitglieder zur Ehrung einladen,
denn allein eine Skaterhockey-
Mannschaft hat ja schon 25 Mitglie-
der. Das würde den Rahmen spren-
gen“, erklärt Beck, warum die Ver-
anstaltung intern ablaufen muss.

Für die Initiatorin Aggi Posch sei
es auch in erster Linie darum gegan-
gen, durch die TVA-Sportlerehrung
den Gemeinschaftssinn im Verein zu
fördern und die Abteilungen zusam-
menzubringen. Das, so Horst Beck,
stoße im Verein auf große Reso-
nanz, weshalb die TVA-Sportler-
ehrung mittlerweile zu einem sehr
beliebten jährlichen Ritual gewor-
den sei. (klan)

Bei der Sportlerehrung des TV Augsburg zeigten die Taekwondo�Sportler wie Attila
Sarga ihr Können. Im Hintergrund Aggi Posch, die Initiatorin dieser Veranstaltung,
die bei den Vereinsmitgliedern auf große positive Resonanz stößt. Foto: Diekamp

Fußball�Termine
A�Junioren, Bundesliga Südwest
FC Augsburg – Hoffenheim (Sa., 13 Uhr)
B�Junioren, Bundesliga Südwest
FC Augsburg – Hoffenheim (Sa., 11 Uhr)
Testspiele
Samstag, 25. Februar
TSV Haunstetten – TSV Friedberg 10 Uhr, Firnh.
TSV Rain II – TG Viktoria 10.30 Uhr
DJK Lechhausen II – ALBA A. 13 Uhr
Neusäß – Schwaben Augsburg 14 Uhr
Gersthofen – Offingen
FC Königsbrunn – Stätzling bd. 15 Uhr
FCA II – Illertissen 16 Uhr, Paul�Renz�Anl.
Sonntag, 26. Februar
Gersthofen II – Anhausen 11 Uhr
Öz Akdeniz A. – Täfertingen 11 Uhr, Gersth.
TSV Bobingen – Türkspor A. 14 Uhr
Gersthofen – Diedorf 15 Uhr

Generalprobe für die zweite Mann-
schaft des FC Augsburg: Vor dem
Auftakt zur Frühjahrsrunde in der
Regionalliga Bayern haben die
Schützlinge von Trainer Christian
Wörns am Samstag (14 Uhr/Paul-
Renz-Sportanlage) den FV Illertis-
sen zu Gast. In der Punktrunde
standen sich die beiden Klubs be-
reits zweimal gegenüber, die U23
des Bundesligisten siegte mit 3:2
und 2:0. Da das kürzlich geplante
Testmatch beim TSV Buchbach den
schlechten Platzverhältnissen zum
Opfer fiel, ist Wörns froh, dass die
Partie gegen Illertissen auf dem
künstlichen Grün ausgetragen wer-
den kann. Allerdings hätte der
Coach zumindest eines der Vorbe-
reitungsspiele sehr gerne auch auf
natürlichem Rasen ausgetragen.

Vier Spiele – vier Siege, so lautet
die makellose Bilanz des FCA in der
Vorbereitung. Zu Hause gab es kla-
re Siege gegen den FC Unterföhring
(4:0), TSV Schwabmünchen (7:0)
und den 1. FC Nürnberg II (3:0).
Beim Regionalligisten SSV Ulm fei-
erte der FCA einen 7:1-Kantersieg.
Ergebnisse, die Wörns zwar freuen,
aber nicht überbewerten möchte.
„Wichtig ist, dass wir zum Auftakt
gegen Spitzenreiter SpVgg Unterha-
ching konzentriert auftreten.“

Mit FV Illertissen wartet nun
nochmals ein echter Kontrahent.
Bei dem mit Ilija Aracic der Ex-
A-Jugend-Trainer des FCA die
Kommandos gibt. Aracic hat Res-
pekt: „Augsburg hat in vier Vorbe-
reitungsspielen nur ein Gegentor
kassiert. Für uns wird das ein echter
Prüfstein.“ (tina)

Generalprobe
für FCA II

Heute gegen den
FV Illertissen

Handball-Zweitligist TSV Hauns-
tetten kann die tollen Tage nur be-
dingt genießen: Am Faschingssams-
tag müssen die Rot-Weißen beim
Tabellenvierten TV Beyeröhde ran
(18.45 Uhr) und stehen dabei wieder
vor einer Geduldsprobe.

Trainer Vornehm warnt bereits
im Vorfeld eindringlich vor den Of-
fensivkünsten der Wuppertaler, die
nicht selten über sechzig Angriffe
pro Partie laufen: „Da müssen wir
ab und zu eine Vollbremsung einle-
gen, denn wenn wir dieses Tempo
mitgehen, sind wir so gut wie chan-
cenlos.“

Auf TSV-Seite erwartet man eine
ähnlich heikle Aufgabe wie zuletzt
in Halle und deshalb will man an die
gezeigte Leistung anknüpfen: „Das
sollte uns Mut machen,“ sagt auch
Interims-Spielgestalterin Annika
Schmid, welche die beiden etatmä-
ßigen Horner und Putzke zu vertre-
ten hatte. Auf der anderen Seite gilt
es, möglichst auf mehreren Ebenen
stabil aufzutreten, da sich in letzter
Zeit gute Aktionen mit weniger gu-
ten zu oft die Hand gaben. „Bei uns
muss es einfach vorn und hinten
klappen, zu viele Baustellen können
wir nicht kompensieren,“ sagt der
Coach, der sich in erster Linie ein
„gutes Spiel“ seiner Schützlinge
wünscht und wie immer Zuversicht
verbreitet: „Wir können alles im-
mer noch aus eigener Kraft schaffen
und Möglichkeiten dazu kommen
noch einige.“ (hv)

Eine
heikle

Aufgabe
Handballerinnen

in Beyeröhde

Showdown für
DNL�Team

23 Spiele, 44 Punkte – das ist die bis-
herige Bilanz des DNL-Teams des
Augsburger EV in der Zwischen-
runde. Drei weitere könnten am
Sonntag hinzukommen – beim
Showdown um Platz zwei, der das
Heimrecht im entscheidenden Spiel
der ersten Playoff-Runde bedeuten
würde. Spielbeginn ist um 14 Uhr
im Curt-Frenzel-Stadion.

Doch leicht wird es nicht, denn
der Gegner im letzten Zwischenrun-
denspiel ist ausgerechnet der unmit-
telbare Konkurrent aus Regens-
burg. Auch weil Trainer Petr Za-
char auf Topscorer Marco Sternhei-
mer verzichten muss. Er läuft das
komplette Wochenende für den
Oberliga-Kooperationspartner ERC
Sonthofen auf. Zudem fehlen Felix
Klein (Schulterverletzung), Domi-
nic Erdt (Gehirnerschütterung),
Florian Bayer (Urlaub) und Tor-
wart Sebastian Gassner. (pm)

Landesliga:
Zwei Clubs
sind bereit

Letzte Tests für
Schwaben und

Türkspor
Allmählich wird es für die heimi-
schen Fußball-Landesligisten TSV
Schwaben und Türkspor Augsburg
ernst. Am Wochenende bestreiten
beide Klubs ihre Generalprobe, be-
vor es am nächsten Wochenende
wieder um Punkte geht. Landesliga-
Spitzenreiter TSV Schwaben testet
am heutigen Samstag um 14 Uhr
beim Bezirksligisten TSV Neusäß
und Türkspor spielt am Sonntag (15
Uhr) beim TSV Bobingen.

„Bei uns ist richtig Zug drin. Die
Jungs geben Gas. Ich bin absolut zu-
frieden“, sagt Schwaben-Abtei-
lungsleiter Jürgen Reitmeier. Das ist
auch nötig, denn die „Violetten“
und ihr Trainer Sören Dreßler ha-
ben noch Großes vor. Reitmeier will
gar nicht erst tiefstapeln: „Wenn
man so eine Vorrunde hinlegt, wie
wir das getan haben, dann will man
auch aufsteigen.“ Allerdings kann es
sein, dass sowohl Stürmer Fackler-
Stamm als auch Torwart Demel in
dieser Saison nicht mehr zum Ein-
satz kommen. „Beide haben schwe-
re Bänderverletzungen im Knie und
müssen mindestens acht Wochen
pausieren und dann ist ja die Saison
schon bald wieder vorbei“, meint
Reitmeier. In der Winterpause ha-
ben die Schwaben Mittelfeldspieler
Marco Boyer vom FC Memmingen
II verpflichtet. Am kommenden
Samstag (15 Uhr) starten dann die
Schwaben beim SC Olching.
● Türkspor In der Halle bot der
Landesligist starke Leistungen und
wurde schwäbischer Hallenmeister.
Doch nach der Hallensaison began-
nen für Türkspor und dessen Trai-
ner Pavlos Mavros die Probleme.
Der Klub, der im Haunstetter Stadi-
on seine Spiele bestreitet, hat keine
eigenen Plätze und das Stadion
(städtisch) ist im Winter gesperrt.
„Ich kann mit der Vorbereitung
nicht zufrieden sein. Wir haben ein
paarmal auf dem Kunstrasenplatz in
der Firnhaberau trainiert. Erst vor
einigen Tagen hat man uns einen
kleinen Streifen Rasen im Stadion
geöffnet, wo wir trainieren können.
Wir müssen halt viel improvisieren,
aber ich habe das ja gewusst, bevor
ich hierher gekommen bin“, so
Mavros. Nachdem Mavros’ Trai-
ner-Kollege Ivan Konjevic wegen
eines Arbeitsunfalls krankgeschrie-
ben wurde, ist Mavros derzeit allei-
niger Chef. Dass Türkspor den
Kampf um den Aufstieg noch nicht
begraben hat, beweist die Tatsache,
dass der Klub mit Tripudio (4. Liga
Italien), Kiral (FV Illertissen), Koz,
E. Kaygisiz, Kaplan (alle SV Stadt-
werke), Hiemer (SV Mering) und
Senyuva (TSV Neusäß) sieben neue
Spieler verpflichtet hat.

Mavros denkt nicht ans Aufge-
ben: „Wir müssen gut aus den Start-
löchern kommen.“ Am Sonntag (15
Uhr) in acht Tagen gastiert zum
Auftakt der Punktrunde der TSV
Nördlingen bei Türkspor. (wla)

Der Augsburger Lokalmatador im Renn�
kanu: Normen Weber.
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ist aktueller Sprint- und Classic-Vi-
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Weltmeister, dreifacher Europa-
meister und Gesamt-Weltcupsieger.
Auch seine Vereinskameradinnen
Sabrina Barm und Sabine Füßer ge-
hen auf ihrer Heimatstrecke an den
Start. Bis Ende April können noch
weitere bayerische Kanuten dazu-
kommen durch Top-Platzierungen
bei den letzten beiden Qualifikati-
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Bürgermeister Mathias Neuner ha-
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sident Hans-Peter Pleitner kürzlich
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und weitere organisatorische Details
abgeklärt. So werden die Kanuten
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Slalomstrecke am Augsburger Eis-
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Zwei Wochen nach der offiziellen
Sportlerehrung der Stadt Augsburg
hat der Turnverein Augsburg
(TVA) seine eigene Ehrungs-Gala
abgehalten. 120 bayerische Meister
zeichnete TVA-Sportreferentin
Aggi Posch während einer Matinee
mit Musik und verschiedenen Einla-
gen aus. Bewährt habe sich diese Al-
ternativ-Veranstaltung zur städti-
schen Sportlerehrung, versichert
Vorsitzender Horst Beck.

„Bei der städtischen Sportlereh-
rung hängen die Trauben sehr hoch.
Bayerische Mannschaftsmeister
werden beispielsweise gar nicht aus-
gezeichnet. Im Einzel sind mindes-
tens zwei oder drei Titelgewinne
nötig“, beschreibt Beck die Voraus-
setzungen, die Sportler erbringen
müssen, um in den Goldenen Saal
eingeladen zu werden.

Doch der Verein wollte auch an-
dere herausragende Leistungen sei-
ner Mitglieder würdigen und hat
deshalb vor drei Jahren die eigene
TVA-Sportlerehrung ins Leben ge-

rufen. So könnten sich auch die ver-
schiedenen Abteilungen über die
Erfolge der anderen informieren,
sagt Beck. Doch auch hier kommen
die Veranstalter aber ebenso wie bei
der Ehrung durch die Stadt durch
die große Anzahl der erfolgreichen
Sportler schnell an ihre räumlichen
Grenzen. „Wir können beispiels-
weise keine Eltern oder Familien-
mitglieder zur Ehrung einladen,
denn allein eine Skaterhockey-
Mannschaft hat ja schon 25 Mitglie-
der. Das würde den Rahmen spren-
gen“, erklärt Beck, warum die Ver-
anstaltung intern ablaufen muss.

Für die Initiatorin Aggi Posch sei
es auch in erster Linie darum gegan-
gen, durch die TVA-Sportlerehrung
den Gemeinschaftssinn im Verein zu
fördern und die Abteilungen zusam-
menzubringen. Das, so Horst Beck,
stoße im Verein auf große Reso-
nanz, weshalb die TVA-Sportler-
ehrung mittlerweile zu einem sehr
beliebten jährlichen Ritual gewor-
den sei. (klan)

Bei der Sportlerehrung des TV Augsburg zeigten die Taekwondo�Sportler wie Attila
Sarga ihr Können. Im Hintergrund Aggi Posch, die Initiatorin dieser Veranstaltung,
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Generalprobe für die zweite Mann-
schaft des FC Augsburg: Vor dem
Auftakt zur Frühjahrsrunde in der
Regionalliga Bayern haben die
Schützlinge von Trainer Christian
Wörns am Samstag (14 Uhr/Paul-
Renz-Sportanlage) den FV Illertis-
sen zu Gast. In der Punktrunde
standen sich die beiden Klubs be-
reits zweimal gegenüber, die U23
des Bundesligisten siegte mit 3:2
und 2:0. Da das kürzlich geplante
Testmatch beim TSV Buchbach den
schlechten Platzverhältnissen zum
Opfer fiel, ist Wörns froh, dass die
Partie gegen Illertissen auf dem
künstlichen Grün ausgetragen wer-
den kann. Allerdings hätte der
Coach zumindest eines der Vorbe-
reitungsspiele sehr gerne auch auf
natürlichem Rasen ausgetragen.

Vier Spiele – vier Siege, so lautet
die makellose Bilanz des FCA in der
Vorbereitung. Zu Hause gab es kla-
re Siege gegen den FC Unterföhring
(4:0), TSV Schwabmünchen (7:0)
und den 1. FC Nürnberg II (3:0).
Beim Regionalligisten SSV Ulm fei-
erte der FCA einen 7:1-Kantersieg.
Ergebnisse, die Wörns zwar freuen,
aber nicht überbewerten möchte.
„Wichtig ist, dass wir zum Auftakt
gegen Spitzenreiter SpVgg Unterha-
ching konzentriert auftreten.“

Mit FV Illertissen wartet nun
nochmals ein echter Kontrahent.
Bei dem mit Ilija Aracic der Ex-
A-Jugend-Trainer des FCA die
Kommandos gibt. Aracic hat Res-
pekt: „Augsburg hat in vier Vorbe-
reitungsspielen nur ein Gegentor
kassiert. Für uns wird das ein echter
Prüfstein.“ (tina)
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tetten kann die tollen Tage nur be-
dingt genießen: Am Faschingssams-
tag müssen die Rot-Weißen beim
Tabellenvierten TV Beyeröhde ran
(18.45 Uhr) und stehen dabei wieder
vor einer Geduldsprobe.

Trainer Vornehm warnt bereits
im Vorfeld eindringlich vor den Of-
fensivkünsten der Wuppertaler, die
nicht selten über sechzig Angriffe
pro Partie laufen: „Da müssen wir
ab und zu eine Vollbremsung einle-
gen, denn wenn wir dieses Tempo
mitgehen, sind wir so gut wie chan-
cenlos.“

Auf TSV-Seite erwartet man eine
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in Halle und deshalb will man an die
gezeigte Leistung anknüpfen: „Das
sollte uns Mut machen,“ sagt auch
Interims-Spielgestalterin Annika
Schmid, welche die beiden etatmä-
ßigen Horner und Putzke zu vertre-
ten hatte. Auf der anderen Seite gilt
es, möglichst auf mehreren Ebenen
stabil aufzutreten, da sich in letzter
Zeit gute Aktionen mit weniger gu-
ten zu oft die Hand gaben. „Bei uns
muss es einfach vorn und hinten
klappen, zu viele Baustellen können
wir nicht kompensieren,“ sagt der
Coach, der sich in erster Linie ein
„gutes Spiel“ seiner Schützlinge
wünscht und wie immer Zuversicht
verbreitet: „Wir können alles im-
mer noch aus eigener Kraft schaffen
und Möglichkeiten dazu kommen
noch einige.“ (hv)
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23 Spiele, 44 Punkte – das ist die bis-
herige Bilanz des DNL-Teams des
Augsburger EV in der Zwischen-
runde. Drei weitere könnten am
Sonntag hinzukommen – beim
Showdown um Platz zwei, der das
Heimrecht im entscheidenden Spiel
der ersten Playoff-Runde bedeuten
würde. Spielbeginn ist um 14 Uhr
im Curt-Frenzel-Stadion.

Doch leicht wird es nicht, denn
der Gegner im letzten Zwischenrun-
denspiel ist ausgerechnet der unmit-
telbare Konkurrent aus Regens-
burg. Auch weil Trainer Petr Za-
char auf Topscorer Marco Sternhei-
mer verzichten muss. Er läuft das
komplette Wochenende für den
Oberliga-Kooperationspartner ERC
Sonthofen auf. Zudem fehlen Felix
Klein (Schulterverletzung), Domi-
nic Erdt (Gehirnerschütterung),
Florian Bayer (Urlaub) und Tor-
wart Sebastian Gassner. (pm)

Landesliga:
Zwei Clubs
sind bereit

Letzte Tests für
Schwaben und

Türkspor
Allmählich wird es für die heimi-
schen Fußball-Landesligisten TSV
Schwaben und Türkspor Augsburg
ernst. Am Wochenende bestreiten
beide Klubs ihre Generalprobe, be-
vor es am nächsten Wochenende
wieder um Punkte geht. Landesliga-
Spitzenreiter TSV Schwaben testet
am heutigen Samstag um 14 Uhr
beim Bezirksligisten TSV Neusäß
und Türkspor spielt am Sonntag (15
Uhr) beim TSV Bobingen.

„Bei uns ist richtig Zug drin. Die
Jungs geben Gas. Ich bin absolut zu-
frieden“, sagt Schwaben-Abtei-
lungsleiter Jürgen Reitmeier. Das ist
auch nötig, denn die „Violetten“
und ihr Trainer Sören Dreßler ha-
ben noch Großes vor. Reitmeier will
gar nicht erst tiefstapeln: „Wenn
man so eine Vorrunde hinlegt, wie
wir das getan haben, dann will man
auch aufsteigen.“ Allerdings kann es
sein, dass sowohl Stürmer Fackler-
Stamm als auch Torwart Demel in
dieser Saison nicht mehr zum Ein-
satz kommen. „Beide haben schwe-
re Bänderverletzungen im Knie und
müssen mindestens acht Wochen
pausieren und dann ist ja die Saison
schon bald wieder vorbei“, meint
Reitmeier. In der Winterpause ha-
ben die Schwaben Mittelfeldspieler
Marco Boyer vom FC Memmingen
II verpflichtet. Am kommenden
Samstag (15 Uhr) starten dann die
Schwaben beim SC Olching.
● Türkspor In der Halle bot der
Landesligist starke Leistungen und
wurde schwäbischer Hallenmeister.
Doch nach der Hallensaison began-
nen für Türkspor und dessen Trai-
ner Pavlos Mavros die Probleme.
Der Klub, der im Haunstetter Stadi-
on seine Spiele bestreitet, hat keine
eigenen Plätze und das Stadion
(städtisch) ist im Winter gesperrt.
„Ich kann mit der Vorbereitung
nicht zufrieden sein. Wir haben ein
paarmal auf dem Kunstrasenplatz in
der Firnhaberau trainiert. Erst vor
einigen Tagen hat man uns einen
kleinen Streifen Rasen im Stadion
geöffnet, wo wir trainieren können.
Wir müssen halt viel improvisieren,
aber ich habe das ja gewusst, bevor
ich hierher gekommen bin“, so
Mavros. Nachdem Mavros’ Trai-
ner-Kollege Ivan Konjevic wegen
eines Arbeitsunfalls krankgeschrie-
ben wurde, ist Mavros derzeit allei-
niger Chef. Dass Türkspor den
Kampf um den Aufstieg noch nicht
begraben hat, beweist die Tatsache,
dass der Klub mit Tripudio (4. Liga
Italien), Kiral (FV Illertissen), Koz,
E. Kaygisiz, Kaplan (alle SV Stadt-
werke), Hiemer (SV Mering) und
Senyuva (TSV Neusäß) sieben neue
Spieler verpflichtet hat.

Mavros denkt nicht ans Aufge-
ben: „Wir müssen gut aus den Start-
löchern kommen.“ Am Sonntag (15
Uhr) in acht Tagen gastiert zum
Auftakt der Punktrunde der TSV
Nördlingen bei Türkspor. (wla)

Der Augsburger Lokalmatador im Renn�
kanu: Normen Weber.
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Auf zwei attraktiven Strecken müssen sich die Kanuten beim Wildwasser�Weltcup im Juni beweisen: Zum einen auf dem Eiskanal, der allerdings ohne Slalomstangen gefahren
wird, zum anderen ein Lech�Teilstück von Landsberg nach Kaufering. Gestartet wird am Wehr direkt vor der Landsberger Altstadt. Fotos: Fred Schöllhorn (2)/Thorsten Jordan

dass wir den Zuschauern diesen be-
sonderen Kanusport mit diesem
Großereignis auf eindrucksvolle
Weise präsentieren können“, sind
sich Woppowa und Pleitner einig.
Gestartet wird an beiden Tagen in
den klassischen Kanu-Disziplinen
(Kajak-Einer Männer und Frauen,
Canadier-Zweier-Männer), ergänzt
um den Canadier-Einer der Frauen.

Zu den aussichtsreichsten Kandi-
daten gehört Schwaben-Kanute
Normen Weber, der mittlerweile
auf eine respektable Titelsammlung
im Kanu-Rennsport blicken kann.
Der 31-jährige gebürtige Berliner
ist aktueller Sprint- und Classic-Vi-
zeweltmeister sowie mehrmaliger
Weltmeister, dreifacher Europa-
meister und Gesamt-Weltcupsieger.
Auch seine Vereinskameradinnen
Sabrina Barm und Sabine Füßer ge-
hen auf ihrer Heimatstrecke an den
Start. Bis Ende April können noch
weitere bayerische Kanuten dazu-
kommen durch Top-Platzierungen
bei den letzten beiden Qualifikati-
onsrennen in der Schweiz.

Bürgermeister Mathias Neuner ha-
ben Woppowa und Schwaben-Prä-
sident Hans-Peter Pleitner kürzlich
die Zusammenarbeit beschlossen
und weitere organisatorische Details
abgeklärt. So werden die Kanuten
publikumswirksam am Landsberger
Wehr vor der Altstadt starten und
die vier Kilometer bis zum Ziel pad-
deln, dem „Ruderclub am Lech“ in
Kaufering. Für die Rennsportler
zählt dabei nur die schnellste Zeit.

Einen Tag zuvor sind die rund
100 Kanuten aus 15 Nationen schon
in Augsburg zu Gast, um den Eiska-
nal zu bezwingen. Der Unterschied
zum olympischen Kanuslalom: beim
Wildwasser-Rennsport wird auf
Torstangen und das Durchfahren
der Tore verzichtet. Für die Kanu-
ten geht es auch hier ausschließlich
darum, so schnell wie möglich den
Eiskanal auf möglichst gerader Linie
hinunterzufahren. Dafür nutzen die
Sportler spezielle Rennboote, die
rein auf Geschwindigkeit ausgelegt
sind. Lang, extrem schmal und ex-
trem kippelig. „Wir sind überzeugt,

VON ANDREA BOGENREUTHER

Ein Wettkampf, zwei außerge-
wöhnliche Fahrstrecken – und jede
wird auf ihre Art eine besondere
Herausforderung für die internatio-
nale Wildwasser-Rennsportelite.
Ein bisher noch nicht dagewesenes
Format haben sich die Kanu Schwa-
ben Augsburg als Gastgeber für das
Weltcup-Finale im Juni 2017 einfal-
len lassen. Am Samstag, 10. Juni,
wird der Sprint auf der künstlichen
Slalomstrecke am Augsburger Eis-
kanal ausgetragen, am Sonntag, 11.
Juni, startet das Classic Rennen auf
dem Lech – vom großen Wehr vor
der Landsberger Altstadt aus bis
nach Kaufering. Die Siegerehrung
findet danach auf dem Landsberger
Hauptplatz statt.

„Das ist eine attraktive Kulisse,
die eine tolle Atmosphäre für den
Abschluss dieses Weltcups bietet“,
freut sich der Augsburger Organisa-
tionsleiter Horst Woppowa über
diese gelungene Kooperation. In ei-
nem Gespräch mit dem Landsberger

Zwei Strecken – ein Wettkampf
Rennsport Die Kanu Schwaben haben für das Weltcup-Finale ein neuartiges Format ausgetüftelt.

Denn die Läufe werden auf dem Eiskanal und auf dem Lech ausgefahren

Motivation für 120 bayerische Meister
TVA Verein veranstaltet alternative Sportlerehrung, um den Gemeinschaftssinn zu fördern

Zwei Wochen nach der offiziellen
Sportlerehrung der Stadt Augsburg
hat der Turnverein Augsburg
(TVA) seine eigene Ehrungs-Gala
abgehalten. 120 bayerische Meister
zeichnete TVA-Sportreferentin
Aggi Posch während einer Matinee
mit Musik und verschiedenen Einla-
gen aus. Bewährt habe sich diese Al-
ternativ-Veranstaltung zur städti-
schen Sportlerehrung, versichert
Vorsitzender Horst Beck.

„Bei der städtischen Sportlereh-
rung hängen die Trauben sehr hoch.
Bayerische Mannschaftsmeister
werden beispielsweise gar nicht aus-
gezeichnet. Im Einzel sind mindes-
tens zwei oder drei Titelgewinne
nötig“, beschreibt Beck die Voraus-
setzungen, die Sportler erbringen
müssen, um in den Goldenen Saal
eingeladen zu werden.

Doch der Verein wollte auch an-
dere herausragende Leistungen sei-
ner Mitglieder würdigen und hat
deshalb vor drei Jahren die eigene
TVA-Sportlerehrung ins Leben ge-

rufen. So könnten sich auch die ver-
schiedenen Abteilungen über die
Erfolge der anderen informieren,
sagt Beck. Doch auch hier kommen
die Veranstalter aber ebenso wie bei
der Ehrung durch die Stadt durch
die große Anzahl der erfolgreichen
Sportler schnell an ihre räumlichen
Grenzen. „Wir können beispiels-
weise keine Eltern oder Familien-
mitglieder zur Ehrung einladen,
denn allein eine Skaterhockey-
Mannschaft hat ja schon 25 Mitglie-
der. Das würde den Rahmen spren-
gen“, erklärt Beck, warum die Ver-
anstaltung intern ablaufen muss.

Für die Initiatorin Aggi Posch sei
es auch in erster Linie darum gegan-
gen, durch die TVA-Sportlerehrung
den Gemeinschaftssinn im Verein zu
fördern und die Abteilungen zusam-
menzubringen. Das, so Horst Beck,
stoße im Verein auf große Reso-
nanz, weshalb die TVA-Sportler-
ehrung mittlerweile zu einem sehr
beliebten jährlichen Ritual gewor-
den sei. (klan)

Bei der Sportlerehrung des TV Augsburg zeigten die Taekwondo�Sportler wie Attila
Sarga ihr Können. Im Hintergrund Aggi Posch, die Initiatorin dieser Veranstaltung,
die bei den Vereinsmitgliedern auf große positive Resonanz stößt. Foto: Diekamp

Fußball�Termine
A�Junioren, Bundesliga Südwest
FC Augsburg – Hoffenheim (Sa., 13 Uhr)
B�Junioren, Bundesliga Südwest
FC Augsburg – Hoffenheim (Sa., 11 Uhr)
Testspiele
Samstag, 25. Februar
TSV Haunstetten – TSV Friedberg 10 Uhr, Firnh.
TSV Rain II – TG Viktoria 10.30 Uhr
DJK Lechhausen II – ALBA A. 13 Uhr
Neusäß – Schwaben Augsburg 14 Uhr
Gersthofen – Offingen
FC Königsbrunn – Stätzling bd. 15 Uhr
FCA II – Illertissen 16 Uhr, Paul�Renz�Anl.
Sonntag, 26. Februar
Gersthofen II – Anhausen 11 Uhr
Öz Akdeniz A. – Täfertingen 11 Uhr, Gersth.
TSV Bobingen – Türkspor A. 14 Uhr
Gersthofen – Diedorf 15 Uhr

Generalprobe für die zweite Mann-
schaft des FC Augsburg: Vor dem
Auftakt zur Frühjahrsrunde in der
Regionalliga Bayern haben die
Schützlinge von Trainer Christian
Wörns am Samstag (14 Uhr/Paul-
Renz-Sportanlage) den FV Illertis-
sen zu Gast. In der Punktrunde
standen sich die beiden Klubs be-
reits zweimal gegenüber, die U23
des Bundesligisten siegte mit 3:2
und 2:0. Da das kürzlich geplante
Testmatch beim TSV Buchbach den
schlechten Platzverhältnissen zum
Opfer fiel, ist Wörns froh, dass die
Partie gegen Illertissen auf dem
künstlichen Grün ausgetragen wer-
den kann. Allerdings hätte der
Coach zumindest eines der Vorbe-
reitungsspiele sehr gerne auch auf
natürlichem Rasen ausgetragen.

Vier Spiele – vier Siege, so lautet
die makellose Bilanz des FCA in der
Vorbereitung. Zu Hause gab es kla-
re Siege gegen den FC Unterföhring
(4:0), TSV Schwabmünchen (7:0)
und den 1. FC Nürnberg II (3:0).
Beim Regionalligisten SSV Ulm fei-
erte der FCA einen 7:1-Kantersieg.
Ergebnisse, die Wörns zwar freuen,
aber nicht überbewerten möchte.
„Wichtig ist, dass wir zum Auftakt
gegen Spitzenreiter SpVgg Unterha-
ching konzentriert auftreten.“

Mit FV Illertissen wartet nun
nochmals ein echter Kontrahent.
Bei dem mit Ilija Aracic der Ex-
A-Jugend-Trainer des FCA die
Kommandos gibt. Aracic hat Res-
pekt: „Augsburg hat in vier Vorbe-
reitungsspielen nur ein Gegentor
kassiert. Für uns wird das ein echter
Prüfstein.“ (tina)

Generalprobe
für FCA II

Heute gegen den
FV Illertissen

Handball-Zweitligist TSV Hauns-
tetten kann die tollen Tage nur be-
dingt genießen: Am Faschingssams-
tag müssen die Rot-Weißen beim
Tabellenvierten TV Beyeröhde ran
(18.45 Uhr) und stehen dabei wieder
vor einer Geduldsprobe.

Trainer Vornehm warnt bereits
im Vorfeld eindringlich vor den Of-
fensivkünsten der Wuppertaler, die
nicht selten über sechzig Angriffe
pro Partie laufen: „Da müssen wir
ab und zu eine Vollbremsung einle-
gen, denn wenn wir dieses Tempo
mitgehen, sind wir so gut wie chan-
cenlos.“

Auf TSV-Seite erwartet man eine
ähnlich heikle Aufgabe wie zuletzt
in Halle und deshalb will man an die
gezeigte Leistung anknüpfen: „Das
sollte uns Mut machen,“ sagt auch
Interims-Spielgestalterin Annika
Schmid, welche die beiden etatmä-
ßigen Horner und Putzke zu vertre-
ten hatte. Auf der anderen Seite gilt
es, möglichst auf mehreren Ebenen
stabil aufzutreten, da sich in letzter
Zeit gute Aktionen mit weniger gu-
ten zu oft die Hand gaben. „Bei uns
muss es einfach vorn und hinten
klappen, zu viele Baustellen können
wir nicht kompensieren,“ sagt der
Coach, der sich in erster Linie ein
„gutes Spiel“ seiner Schützlinge
wünscht und wie immer Zuversicht
verbreitet: „Wir können alles im-
mer noch aus eigener Kraft schaffen
und Möglichkeiten dazu kommen
noch einige.“ (hv)

Eine
heikle

Aufgabe
Handballerinnen

in Beyeröhde

Showdown für
DNL�Team

23 Spiele, 44 Punkte – das ist die bis-
herige Bilanz des DNL-Teams des
Augsburger EV in der Zwischen-
runde. Drei weitere könnten am
Sonntag hinzukommen – beim
Showdown um Platz zwei, der das
Heimrecht im entscheidenden Spiel
der ersten Playoff-Runde bedeuten
würde. Spielbeginn ist um 14 Uhr
im Curt-Frenzel-Stadion.

Doch leicht wird es nicht, denn
der Gegner im letzten Zwischenrun-
denspiel ist ausgerechnet der unmit-
telbare Konkurrent aus Regens-
burg. Auch weil Trainer Petr Za-
char auf Topscorer Marco Sternhei-
mer verzichten muss. Er läuft das
komplette Wochenende für den
Oberliga-Kooperationspartner ERC
Sonthofen auf. Zudem fehlen Felix
Klein (Schulterverletzung), Domi-
nic Erdt (Gehirnerschütterung),
Florian Bayer (Urlaub) und Tor-
wart Sebastian Gassner. (pm)

Landesliga:
Zwei Clubs
sind bereit

Letzte Tests für
Schwaben und

Türkspor
Allmählich wird es für die heimi-
schen Fußball-Landesligisten TSV
Schwaben und Türkspor Augsburg
ernst. Am Wochenende bestreiten
beide Klubs ihre Generalprobe, be-
vor es am nächsten Wochenende
wieder um Punkte geht. Landesliga-
Spitzenreiter TSV Schwaben testet
am heutigen Samstag um 14 Uhr
beim Bezirksligisten TSV Neusäß
und Türkspor spielt am Sonntag (15
Uhr) beim TSV Bobingen.

„Bei uns ist richtig Zug drin. Die
Jungs geben Gas. Ich bin absolut zu-
frieden“, sagt Schwaben-Abtei-
lungsleiter Jürgen Reitmeier. Das ist
auch nötig, denn die „Violetten“
und ihr Trainer Sören Dreßler ha-
ben noch Großes vor. Reitmeier will
gar nicht erst tiefstapeln: „Wenn
man so eine Vorrunde hinlegt, wie
wir das getan haben, dann will man
auch aufsteigen.“ Allerdings kann es
sein, dass sowohl Stürmer Fackler-
Stamm als auch Torwart Demel in
dieser Saison nicht mehr zum Ein-
satz kommen. „Beide haben schwe-
re Bänderverletzungen im Knie und
müssen mindestens acht Wochen
pausieren und dann ist ja die Saison
schon bald wieder vorbei“, meint
Reitmeier. In der Winterpause ha-
ben die Schwaben Mittelfeldspieler
Marco Boyer vom FC Memmingen
II verpflichtet. Am kommenden
Samstag (15 Uhr) starten dann die
Schwaben beim SC Olching.
● Türkspor In der Halle bot der
Landesligist starke Leistungen und
wurde schwäbischer Hallenmeister.
Doch nach der Hallensaison began-
nen für Türkspor und dessen Trai-
ner Pavlos Mavros die Probleme.
Der Klub, der im Haunstetter Stadi-
on seine Spiele bestreitet, hat keine
eigenen Plätze und das Stadion
(städtisch) ist im Winter gesperrt.
„Ich kann mit der Vorbereitung
nicht zufrieden sein. Wir haben ein
paarmal auf dem Kunstrasenplatz in
der Firnhaberau trainiert. Erst vor
einigen Tagen hat man uns einen
kleinen Streifen Rasen im Stadion
geöffnet, wo wir trainieren können.
Wir müssen halt viel improvisieren,
aber ich habe das ja gewusst, bevor
ich hierher gekommen bin“, so
Mavros. Nachdem Mavros’ Trai-
ner-Kollege Ivan Konjevic wegen
eines Arbeitsunfalls krankgeschrie-
ben wurde, ist Mavros derzeit allei-
niger Chef. Dass Türkspor den
Kampf um den Aufstieg noch nicht
begraben hat, beweist die Tatsache,
dass der Klub mit Tripudio (4. Liga
Italien), Kiral (FV Illertissen), Koz,
E. Kaygisiz, Kaplan (alle SV Stadt-
werke), Hiemer (SV Mering) und
Senyuva (TSV Neusäß) sieben neue
Spieler verpflichtet hat.

Mavros denkt nicht ans Aufge-
ben: „Wir müssen gut aus den Start-
löchern kommen.“ Am Sonntag (15
Uhr) in acht Tagen gastiert zum
Auftakt der Punktrunde der TSV
Nördlingen bei Türkspor. (wla)

Der Augsburger Lokalmatador im Renn�
kanu: Normen Weber.
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Auf zwei attraktiven Strecken müssen sich die Kanuten beim Wildwasser�Weltcup im Juni beweisen: Zum einen auf dem Eiskanal, der allerdings ohne Slalomstangen gefahren
wird, zum anderen ein Lech�Teilstück von Landsberg nach Kaufering. Gestartet wird am Wehr direkt vor der Landsberger Altstadt. Fotos: Fred Schöllhorn (2)/Thorsten Jordan

dass wir den Zuschauern diesen be-
sonderen Kanusport mit diesem
Großereignis auf eindrucksvolle
Weise präsentieren können“, sind
sich Woppowa und Pleitner einig.
Gestartet wird an beiden Tagen in
den klassischen Kanu-Disziplinen
(Kajak-Einer Männer und Frauen,
Canadier-Zweier-Männer), ergänzt
um den Canadier-Einer der Frauen.

Zu den aussichtsreichsten Kandi-
daten gehört Schwaben-Kanute
Normen Weber, der mittlerweile
auf eine respektable Titelsammlung
im Kanu-Rennsport blicken kann.
Der 31-jährige gebürtige Berliner
ist aktueller Sprint- und Classic-Vi-
zeweltmeister sowie mehrmaliger
Weltmeister, dreifacher Europa-
meister und Gesamt-Weltcupsieger.
Auch seine Vereinskameradinnen
Sabrina Barm und Sabine Füßer ge-
hen auf ihrer Heimatstrecke an den
Start. Bis Ende April können noch
weitere bayerische Kanuten dazu-
kommen durch Top-Platzierungen
bei den letzten beiden Qualifikati-
onsrennen in der Schweiz.

Bürgermeister Mathias Neuner ha-
ben Woppowa und Schwaben-Prä-
sident Hans-Peter Pleitner kürzlich
die Zusammenarbeit beschlossen
und weitere organisatorische Details
abgeklärt. So werden die Kanuten
publikumswirksam am Landsberger
Wehr vor der Altstadt starten und
die vier Kilometer bis zum Ziel pad-
deln, dem „Ruderclub am Lech“ in
Kaufering. Für die Rennsportler
zählt dabei nur die schnellste Zeit.

Einen Tag zuvor sind die rund
100 Kanuten aus 15 Nationen schon
in Augsburg zu Gast, um den Eiska-
nal zu bezwingen. Der Unterschied
zum olympischen Kanuslalom: beim
Wildwasser-Rennsport wird auf
Torstangen und das Durchfahren
der Tore verzichtet. Für die Kanu-
ten geht es auch hier ausschließlich
darum, so schnell wie möglich den
Eiskanal auf möglichst gerader Linie
hinunterzufahren. Dafür nutzen die
Sportler spezielle Rennboote, die
rein auf Geschwindigkeit ausgelegt
sind. Lang, extrem schmal und ex-
trem kippelig. „Wir sind überzeugt,

VON ANDREA BOGENREUTHER

Ein Wettkampf, zwei außerge-
wöhnliche Fahrstrecken – und jede
wird auf ihre Art eine besondere
Herausforderung für die internatio-
nale Wildwasser-Rennsportelite.
Ein bisher noch nicht dagewesenes
Format haben sich die Kanu Schwa-
ben Augsburg als Gastgeber für das
Weltcup-Finale im Juni 2017 einfal-
len lassen. Am Samstag, 10. Juni,
wird der Sprint auf der künstlichen
Slalomstrecke am Augsburger Eis-
kanal ausgetragen, am Sonntag, 11.
Juni, startet das Classic Rennen auf
dem Lech – vom großen Wehr vor
der Landsberger Altstadt aus bis
nach Kaufering. Die Siegerehrung
findet danach auf dem Landsberger
Hauptplatz statt.

„Das ist eine attraktive Kulisse,
die eine tolle Atmosphäre für den
Abschluss dieses Weltcups bietet“,
freut sich der Augsburger Organisa-
tionsleiter Horst Woppowa über
diese gelungene Kooperation. In ei-
nem Gespräch mit dem Landsberger

Zwei Strecken – ein Wettkampf
Rennsport Die Kanu Schwaben haben für das Weltcup-Finale ein neuartiges Format ausgetüftelt.

Denn die Läufe werden auf dem Eiskanal und auf dem Lech ausgefahren

Motivation für 120 bayerische Meister
TVA Verein veranstaltet alternative Sportlerehrung, um den Gemeinschaftssinn zu fördern

Zwei Wochen nach der offiziellen
Sportlerehrung der Stadt Augsburg
hat der Turnverein Augsburg
(TVA) seine eigene Ehrungs-Gala
abgehalten. 120 bayerische Meister
zeichnete TVA-Sportreferentin
Aggi Posch während einer Matinee
mit Musik und verschiedenen Einla-
gen aus. Bewährt habe sich diese Al-
ternativ-Veranstaltung zur städti-
schen Sportlerehrung, versichert
Vorsitzender Horst Beck.

„Bei der städtischen Sportlereh-
rung hängen die Trauben sehr hoch.
Bayerische Mannschaftsmeister
werden beispielsweise gar nicht aus-
gezeichnet. Im Einzel sind mindes-
tens zwei oder drei Titelgewinne
nötig“, beschreibt Beck die Voraus-
setzungen, die Sportler erbringen
müssen, um in den Goldenen Saal
eingeladen zu werden.

Doch der Verein wollte auch an-
dere herausragende Leistungen sei-
ner Mitglieder würdigen und hat
deshalb vor drei Jahren die eigene
TVA-Sportlerehrung ins Leben ge-

rufen. So könnten sich auch die ver-
schiedenen Abteilungen über die
Erfolge der anderen informieren,
sagt Beck. Doch auch hier kommen
die Veranstalter aber ebenso wie bei
der Ehrung durch die Stadt durch
die große Anzahl der erfolgreichen
Sportler schnell an ihre räumlichen
Grenzen. „Wir können beispiels-
weise keine Eltern oder Familien-
mitglieder zur Ehrung einladen,
denn allein eine Skaterhockey-
Mannschaft hat ja schon 25 Mitglie-
der. Das würde den Rahmen spren-
gen“, erklärt Beck, warum die Ver-
anstaltung intern ablaufen muss.

Für die Initiatorin Aggi Posch sei
es auch in erster Linie darum gegan-
gen, durch die TVA-Sportlerehrung
den Gemeinschaftssinn im Verein zu
fördern und die Abteilungen zusam-
menzubringen. Das, so Horst Beck,
stoße im Verein auf große Reso-
nanz, weshalb die TVA-Sportler-
ehrung mittlerweile zu einem sehr
beliebten jährlichen Ritual gewor-
den sei. (klan)

Bei der Sportlerehrung des TV Augsburg zeigten die Taekwondo�Sportler wie Attila
Sarga ihr Können. Im Hintergrund Aggi Posch, die Initiatorin dieser Veranstaltung,
die bei den Vereinsmitgliedern auf große positive Resonanz stößt. Foto: Diekamp

Fußball�Termine
A�Junioren, Bundesliga Südwest
FC Augsburg – Hoffenheim (Sa., 13 Uhr)
B�Junioren, Bundesliga Südwest
FC Augsburg – Hoffenheim (Sa., 11 Uhr)
Testspiele
Samstag, 25. Februar
TSV Haunstetten – TSV Friedberg 10 Uhr, Firnh.
TSV Rain II – TG Viktoria 10.30 Uhr
DJK Lechhausen II – ALBA A. 13 Uhr
Neusäß – Schwaben Augsburg 14 Uhr
Gersthofen – Offingen
FC Königsbrunn – Stätzling bd. 15 Uhr
FCA II – Illertissen 16 Uhr, Paul�Renz�Anl.
Sonntag, 26. Februar
Gersthofen II – Anhausen 11 Uhr
Öz Akdeniz A. – Täfertingen 11 Uhr, Gersth.
TSV Bobingen – Türkspor A. 14 Uhr
Gersthofen – Diedorf 15 Uhr

Generalprobe für die zweite Mann-
schaft des FC Augsburg: Vor dem
Auftakt zur Frühjahrsrunde in der
Regionalliga Bayern haben die
Schützlinge von Trainer Christian
Wörns am Samstag (14 Uhr/Paul-
Renz-Sportanlage) den FV Illertis-
sen zu Gast. In der Punktrunde
standen sich die beiden Klubs be-
reits zweimal gegenüber, die U23
des Bundesligisten siegte mit 3:2
und 2:0. Da das kürzlich geplante
Testmatch beim TSV Buchbach den
schlechten Platzverhältnissen zum
Opfer fiel, ist Wörns froh, dass die
Partie gegen Illertissen auf dem
künstlichen Grün ausgetragen wer-
den kann. Allerdings hätte der
Coach zumindest eines der Vorbe-
reitungsspiele sehr gerne auch auf
natürlichem Rasen ausgetragen.

Vier Spiele – vier Siege, so lautet
die makellose Bilanz des FCA in der
Vorbereitung. Zu Hause gab es kla-
re Siege gegen den FC Unterföhring
(4:0), TSV Schwabmünchen (7:0)
und den 1. FC Nürnberg II (3:0).
Beim Regionalligisten SSV Ulm fei-
erte der FCA einen 7:1-Kantersieg.
Ergebnisse, die Wörns zwar freuen,
aber nicht überbewerten möchte.
„Wichtig ist, dass wir zum Auftakt
gegen Spitzenreiter SpVgg Unterha-
ching konzentriert auftreten.“

Mit FV Illertissen wartet nun
nochmals ein echter Kontrahent.
Bei dem mit Ilija Aracic der Ex-
A-Jugend-Trainer des FCA die
Kommandos gibt. Aracic hat Res-
pekt: „Augsburg hat in vier Vorbe-
reitungsspielen nur ein Gegentor
kassiert. Für uns wird das ein echter
Prüfstein.“ (tina)

Generalprobe
für FCA II

Heute gegen den
FV Illertissen

Handball-Zweitligist TSV Hauns-
tetten kann die tollen Tage nur be-
dingt genießen: Am Faschingssams-
tag müssen die Rot-Weißen beim
Tabellenvierten TV Beyeröhde ran
(18.45 Uhr) und stehen dabei wieder
vor einer Geduldsprobe.

Trainer Vornehm warnt bereits
im Vorfeld eindringlich vor den Of-
fensivkünsten der Wuppertaler, die
nicht selten über sechzig Angriffe
pro Partie laufen: „Da müssen wir
ab und zu eine Vollbremsung einle-
gen, denn wenn wir dieses Tempo
mitgehen, sind wir so gut wie chan-
cenlos.“

Auf TSV-Seite erwartet man eine
ähnlich heikle Aufgabe wie zuletzt
in Halle und deshalb will man an die
gezeigte Leistung anknüpfen: „Das
sollte uns Mut machen,“ sagt auch
Interims-Spielgestalterin Annika
Schmid, welche die beiden etatmä-
ßigen Horner und Putzke zu vertre-
ten hatte. Auf der anderen Seite gilt
es, möglichst auf mehreren Ebenen
stabil aufzutreten, da sich in letzter
Zeit gute Aktionen mit weniger gu-
ten zu oft die Hand gaben. „Bei uns
muss es einfach vorn und hinten
klappen, zu viele Baustellen können
wir nicht kompensieren,“ sagt der
Coach, der sich in erster Linie ein
„gutes Spiel“ seiner Schützlinge
wünscht und wie immer Zuversicht
verbreitet: „Wir können alles im-
mer noch aus eigener Kraft schaffen
und Möglichkeiten dazu kommen
noch einige.“ (hv)

Eine
heikle

Aufgabe
Handballerinnen

in Beyeröhde

Showdown für
DNL�Team

23 Spiele, 44 Punkte – das ist die bis-
herige Bilanz des DNL-Teams des
Augsburger EV in der Zwischen-
runde. Drei weitere könnten am
Sonntag hinzukommen – beim
Showdown um Platz zwei, der das
Heimrecht im entscheidenden Spiel
der ersten Playoff-Runde bedeuten
würde. Spielbeginn ist um 14 Uhr
im Curt-Frenzel-Stadion.

Doch leicht wird es nicht, denn
der Gegner im letzten Zwischenrun-
denspiel ist ausgerechnet der unmit-
telbare Konkurrent aus Regens-
burg. Auch weil Trainer Petr Za-
char auf Topscorer Marco Sternhei-
mer verzichten muss. Er läuft das
komplette Wochenende für den
Oberliga-Kooperationspartner ERC
Sonthofen auf. Zudem fehlen Felix
Klein (Schulterverletzung), Domi-
nic Erdt (Gehirnerschütterung),
Florian Bayer (Urlaub) und Tor-
wart Sebastian Gassner. (pm)

Landesliga:
Zwei Clubs
sind bereit

Letzte Tests für
Schwaben und

Türkspor
Allmählich wird es für die heimi-
schen Fußball-Landesligisten TSV
Schwaben und Türkspor Augsburg
ernst. Am Wochenende bestreiten
beide Klubs ihre Generalprobe, be-
vor es am nächsten Wochenende
wieder um Punkte geht. Landesliga-
Spitzenreiter TSV Schwaben testet
am heutigen Samstag um 14 Uhr
beim Bezirksligisten TSV Neusäß
und Türkspor spielt am Sonntag (15
Uhr) beim TSV Bobingen.

„Bei uns ist richtig Zug drin. Die
Jungs geben Gas. Ich bin absolut zu-
frieden“, sagt Schwaben-Abtei-
lungsleiter Jürgen Reitmeier. Das ist
auch nötig, denn die „Violetten“
und ihr Trainer Sören Dreßler ha-
ben noch Großes vor. Reitmeier will
gar nicht erst tiefstapeln: „Wenn
man so eine Vorrunde hinlegt, wie
wir das getan haben, dann will man
auch aufsteigen.“ Allerdings kann es
sein, dass sowohl Stürmer Fackler-
Stamm als auch Torwart Demel in
dieser Saison nicht mehr zum Ein-
satz kommen. „Beide haben schwe-
re Bänderverletzungen im Knie und
müssen mindestens acht Wochen
pausieren und dann ist ja die Saison
schon bald wieder vorbei“, meint
Reitmeier. In der Winterpause ha-
ben die Schwaben Mittelfeldspieler
Marco Boyer vom FC Memmingen
II verpflichtet. Am kommenden
Samstag (15 Uhr) starten dann die
Schwaben beim SC Olching.
● Türkspor In der Halle bot der
Landesligist starke Leistungen und
wurde schwäbischer Hallenmeister.
Doch nach der Hallensaison began-
nen für Türkspor und dessen Trai-
ner Pavlos Mavros die Probleme.
Der Klub, der im Haunstetter Stadi-
on seine Spiele bestreitet, hat keine
eigenen Plätze und das Stadion
(städtisch) ist im Winter gesperrt.
„Ich kann mit der Vorbereitung
nicht zufrieden sein. Wir haben ein
paarmal auf dem Kunstrasenplatz in
der Firnhaberau trainiert. Erst vor
einigen Tagen hat man uns einen
kleinen Streifen Rasen im Stadion
geöffnet, wo wir trainieren können.
Wir müssen halt viel improvisieren,
aber ich habe das ja gewusst, bevor
ich hierher gekommen bin“, so
Mavros. Nachdem Mavros’ Trai-
ner-Kollege Ivan Konjevic wegen
eines Arbeitsunfalls krankgeschrie-
ben wurde, ist Mavros derzeit allei-
niger Chef. Dass Türkspor den
Kampf um den Aufstieg noch nicht
begraben hat, beweist die Tatsache,
dass der Klub mit Tripudio (4. Liga
Italien), Kiral (FV Illertissen), Koz,
E. Kaygisiz, Kaplan (alle SV Stadt-
werke), Hiemer (SV Mering) und
Senyuva (TSV Neusäß) sieben neue
Spieler verpflichtet hat.

Mavros denkt nicht ans Aufge-
ben: „Wir müssen gut aus den Start-
löchern kommen.“ Am Sonntag (15
Uhr) in acht Tagen gastiert zum
Auftakt der Punktrunde der TSV
Nördlingen bei Türkspor. (wla)

Der Augsburger Lokalmatador im Renn�
kanu: Normen Weber.


